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 Die Partnerschaft zwischen den Kirchengemeinden im District 

11 und im Kirchenkreis Kaufungen besteht seit 1982.  

 Ein Grund für die Aufnahme der Partnerschaft mit Christen 

aus Südafrika war die rassistische Politik der Apartheid, die 

die schwarze Bevölkerung des Landes unterdrückte.  

 Die Beziehung zu schwarzen Christen besaß zu dieser Zeit 

eine ganz besondere Bedeutung und auch eine politische 

Dimension. 

 In der heutigen Zeit der Globalisierung hat die Partnerschaft 

jedoch nicht an ihrer Wichtigkeit verloren und ist ein Zeichen 

für Solidarität über alle Grenzen hinweg.  

 Im Vordergrund stehen das gegenseitige Kennenlernen, die 

konkreten Begegnungen und der intensive inhaltliche 

Austausch im Rahmen der gegenseitigen Besuche.  

DIE GESCHICHTE DER PARTNERSCHAFT 



 Unsere Partner sind Teil der Moravian Church (Herrnhuter 
Gemeinden), welche eine kleine Minderheit zwischen den 
vielen größeren Kirchen darstellt.  

 Rund 3000 Mitglieder gehören insgesamt zum Border-District 
(offiziell District 11), dem Partnerkirchenkreis im Eastern 
Cape. 

 Der District 11 besteht aus 20 kleinen und weit verstreuten 
Gemeinden, die durch mehrere Pfarrer, Prediger und 
Evangelisten betreut werden.  

 Die Menschen der Region weisen eine starke christliche 
Prägung auf, sind jedoch häufig gleichzeitig tief in ihrer 
afrikanischen Tradition verwurzelt.  

 Nach dem Ende der Apartheid, sehen sich die Menschen der 
Region mit großen Herausforderungen durch den Wandel 
innerhalb der südafrikanischen Gesellschaft konfrontiert.  

UNSERE PARTNER 



 Etwa alle zwei Jahre finden Partnerschaftsbegegnungen in 

Südafrika oder Deutschland statt.  

 Die Besuche und Gegenbesuche ermöglichen persönliche 

Begegnungen und Beziehungen sowie die Erfahrung von 

Gemeinschaft über Grenzen hinweg.  

 Sie können Anstoß sein, das eigene Christsein im 

ökumenischen Horizont zu verstehen und das eigene 

kirchliche Leben aus einer neuen Perspektive wahrzunehmen.  

 Vor allem geht es aber um die Gestaltung eines 

gleichwertigen Miteinanders mit den Möglichkeiten des 

gegenseitigen Gebens und Nehmens. 

DIE PARTNERSCHAFTSBEGEGNUNGEN 



 Die Jugendbegegnungen sind ein besonderer Schwerpunkt der 
Partnerschaftsarbeit und erfolgen in Zusammenarbeit mit 
dem Amt für Jugendarbeit des Kirchenkreises Kaufungen.  

 Alle 5 Jahre reisen deutsche Jugendliche nach Südafrika und 
dürfen vor Ort in eine fremde Kultur eintauchen.  

 Der Gegenbesuch erfolgt wenige Monate später, wobei die 
Jugendgruppe aus Südafrika durch mehrere Konzerte im 
Kirchenkreis einen finanziellen Beitrag zu ihrer Reise leistet.  

 Es hat sich gezeigt, dass die Begegnungen die Teilnehmer 
beider Kulturen nachhaltig in ihrer Persönlichkeit, ihrem 
kirchlichen Engagement und teilweise sogar in ihrer 
Berufswahl prägten.  

 Aufgrund der positiven Erfahrungen, wurde daher in den  
weiteren Planungen der Partnerschaftsarbeit eine 
Jugendbegegnung in den Jahren 2021/2022 ins Auge gefasst.  

DIE JUGENDBEGEGNUNGEN 



 Ein wichtiges Zeichen der Verbundenheit der Partner und der 

gegenseitigen Unterstützung ist die Ausbildungshilfe bzw. der 

Stipendienfonds.  

 Mit Hilfe dieses Fonds werden Gelder bereitgestellt, die es 

Jugendlichen des Partnerkreises ermöglichen, eine fundierte 

Ausbildung zu erhalten.  

 Die Kirchengemeinden des Kirchenkreises Kaufungen helfen 

mit Kollekten und Spenden und leisten damit einen wertvollen 

Beitrag zur Selbsthilfe vor Ort.  

 Spenden können bei jedem Pfarramt oder auf das 

Spendenkonto der Ausbildungshilfe (Evangelische Bank / 

IBAN:  DE88 52060410 0000003077 / BIC:  GENODEF1EK1) 

geleistet werden. 

DIE AUSBILDUNGSHILFE 



 Yolanda Nqaji wird dank der Ausbildungshilfe in diesem Jahr  

ihr Studium der Naturwissenschaften und Geographie an der 

Rhodes-Universität abschließen abschließen.  

 Sie möchte sich dann für die nachhaltige Entwicklung ihres 

Heimatlandes Südafrika einsetzen und im Bereich 

Umweltberatung beruflich Fuß fassen.  

 Nach dem Berufseinstieg zahlt sie die erhaltenen Gelder des 

Stipendiums anteilig zurück , um so weiteren Jugendlichen den 

Start in eine selbstständige Zukunft zu ermöglichen.  

 

EINE ERFOLGSGESCHICHTE 



 Der Partnerschaftsausschuss gestaltet die Partnerschafts-

arbeit mit den südafrikanischen Partnergemeinden im District 

11 der Moravian Church in Southern Africa. 

 Hierbei hat der Partnerschaftsausschuss folgende Aufgaben:  

 Pflege der partnerschaftlichen Beziehungen 

 Werbung für den Partnerschaftsgedanken in den Kirchengemeinden 

 Ermutigung und Motivation der Gemeinden zu vielfältigem 

ökumenischem Engagement 

 Organisation und Begleitung der wechselseitigen 

Partnerschaftsbesuche 

 Beratung des Kirchenkreisvorstandes bei der Verwaltung der Mittel 

des Fonds „Ausbildungshilfe“ sowie der im Haushalt für die Pflege 

der Partnerschaft vorgesehenen Mittel 

DER PARTNERSCHAFTSAUSSCHUSS 


